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Abendmarkt zu Ehren der Kartoffel
Auf dem Rapperswiler Hauptplatz dreht sich morgen Abend alles um die Kartoffel. An verschiedenen Ständen 
werden von Spitzenköchen, Produzenten und Kochbegeisterten Köstlichkeiten zubereitet.

Wie kein anderes Lebensmittel in der 
Schweiz symbolisiert die Kartoffel, wie 
viel Potenzial und Vielfalt in einem 
simplen Produkt stecken. Grund genug, 
um der Knolle einen Abendmarkt zu 
widmen – bereits zum vierten Mal, auf 
Initiative der «Bergkartoffeln aus dem 
Albulatal» und des Hotels «Jakob». An 
verschiedenen Ständen am Fusse des 
Schlosses Rapperswil werden morgen 
kleine Kartoffelschmankerln serviert.

Der ehemalige Spitzenkoch und 
Kartoffel-Enthusiast Freddy Christ-
andl freut sich: «Mir geht das Herz auf, 
wenn ich sehe, wie viel Strahlkraft der 
Kartoffelmarkt im vierten Jahr bereits 
hat, und wie viele Besucher aus der 

ganzen Schweiz sich schon für diesen 
Tag angekündigt haben.»

Eine kulinarische Weltneuheit
Kulinarisch werden Stammgäste wie 
Anna Pearson («Anna’s Finest»), die 
Familie Preisig aus Richterswil, Patrick 
Marxer («Das Pure», Wetzikon) und 
die Gastrosophinnen die Besucher 
verwöhnen. Als neuer Foodact ist Pas-
cal Bertschinger (Riders Hotel, Laax) 
dabei. Laura Schächli (laflor.ch) wird 
mit Joey Hess (ehemaliger Sous-Chef 
von Markus Burkhart im «Jakob») 
Bergkartoffeln mit Blut und Schokola-
de kombinieren. Gleich seine eigenen 
Kartoffeln mitbringen und zubereiten 

wird Christian Stoos (langjähriger 
Sous-Chef im Hotel «Waldhaus» in 
Sils/Maria), der heute Bio-Bauer ist. 

Mit einer kulinarischen Weltneu-
heit wartet Patrick Marxer auf. Er hat 
«Garum», eine Würzsauce der alten 
Römer, hergestellt aus Fischresten, 
Hülsenfrüchten und Getreide, neu 
interpretiert, indem er den Fisch 
durch die Bergkartoffel ersetzte. Ste-
fan Lünse vom Lenkerhof wird mit 
dem «Bergkartoffel-Garum» ein Ge-
richt kochen – und dafür die weite An-
reise aus Lenk in Kauf nehmen. Einen 
langen Weg hat auch das Garum selbst 
hinter sich: 120 Tage durfte es bei 60 
Grad Celsius fermentieren.

Die Heimat der Albula-Bergkartof-
feln wird am diesjährigen Kartoffel-
Abendmarkt auch durch «graubün-
denVIVA» vertreten. Der Verein steht 
für das Beste, was der östlichste Kan-
ton der Schweiz an Genuss, Kulinarik 
und Regionalität zu bieten hat. Das 
mehrjährige Programm gipfelt im 
Fest der Sinne, welches seit Mai und 
noch bis Oktober 2020 quer durch 
Graubünden und an verschiedenen 
weiteren Schauplätzen in der Schweiz 
stattfindet. (eing)

* Kartoffel-Abendmarkt Rapperswil – Streetfood 
und Marktstände, Samstag, 14. September, 16 
bis 21 Uhr, Hauptplatz, Rapperswil.

Gemeinsam putzen  
für ein sauberes Schänis
Anlässlich des nationalen Clean-up-Days sammeln in Schänis wieder Fünftklässler Abfall ein –  
zusammen mit der Heilpädagogischen Schule und der Arbeitsgruppe Littering der Gemeinde. 

G anz im Sinne der Sensibi-
lisierung und Prävention 
wird der nationale Clean-
up-Day in der Gemeinde 
Schänis zusammen mit 

Schulkindern durchgeführt. Schon 
früh sollen die Schülerinnen und 
Schüler auf die Abfallproblematik auf-
merksam werden, wie die Organisato-
ren mitteilen. Sie sollen im prakti-
schen Einsatz erfahren, was es heisst, 
wenn Getränkedosen, Zigarettenstum-
mel, Karton und Plastik nicht im Kü-
bel landen, sondern auf den Gehwe-
gen, im Bach und auf den Wiesen. Die-
ses Verhalten bezeichnet man als Lit-
tering oder auf Deutsch: Die Unsitte, 
Abfälle im öffentlichen Raum achtlos 
wegzuwerfen oder liegen zu lassen.

In Schänis ist der Clean-up-Day seit 
Jahren fest in der September-Agenda 
verankert. Schülergruppen gehen zu-
sammen mit Begleitpersonen durch 
alle Schänner Dorfteile und sammeln 
den Müll ein, um ein Zeichen für die 

Umwelt und den schonenden Umgang 
mit Ressourcen zu setzen. Auch Schü-
lerinnen und Schüler der Heilpädago-
gischen Schule Balm in Schänis wer-
den wieder mit dabei sein – Inklusion 
und Partizipation werden so zur geleb-
ten Wirklichkeit, wie es weiter heisst.

Alle Kinder und Erwachsenen sind 
bei der Aktion von heute Freitag bes-
tens ausgerüstet, mit Leuchtwesten, 
Handschuhen und grossen Säcken. 
Am Ende des Abfallsammelns kom-
men alle Gruppen wieder auf dem 
Areal des Mehrzweckgebäudes zusam-
men, wo sich sicher auch dieses Jahr 
die Abfallsäcke zu einem eindrückli-
chen Haufen auftürmen werden. Alle 
Helferinnen bekommen Getränke, 
eine Wurst mit Brot und ein Dessert.

Dorf mit begehrtem Label
Das No-Littering-Label zeichnet Städ-
te, Gemeinden und Schulen aus, die 
sich aktiv und mit zielgerichteten 
Massnahmen gegen Littering einset-

zen. Um das Label zu erwerben, muss 
sich eine Institution zu einem Anfor-
derungskatalog bekennen und jeweils 
ein Leistungsversprechen für das ent-
sprechende Kalenderjahr abgeben. 
Dadurch verpflichtet sich die Institu-
tion, Littering effektiv zu bekämpfen. 
In der Wahl und Ausgestaltung der 
konkreten Massnahmen sind die Insti-
tutionen frei. In See-Gaster sind nur 

die Stadt Rapperswil-Jona und die 
Politische Gemeinde Schänis Träger 
dieses begehrten Labels.

Berühmte Clean-up-Day-Gotte
Unzählige Aktionen führen heute und 
morgen Samstag der Schweizer Bevöl-
kerung vor Augen, dass jede und jeder 
auch mit kleinen Massnahmen etwas 
für mehr Lebensqualität in den Dör-
fern und Städten machen kann. Eben-
so für mehr Sicherheit und Gesund-
heit von Mensch und Tier.

Die achte Ausgabe des nationalen 
Clean-up-Days, der eingebettet ist in 
die 2008 gegründete internationale 
Bewegung «Let’s do it!», in der sich 
96 Länder für eine saubere Umwelt 
einsetzen, wird unterstützt durch Me-
lanie Winiger, Moderatorin, Schau-
spielerin und Produzentin. Als Mut-
ter und Patin des Aktionstages 
wünscht sie sich, dass die Kinder in 
einer intakten Natur aufwachsen 
und leben können. (eing)

96
Länder
Der Schweizer Clean-up-Day ist 
eingebettet in die 2008 gegrün-
dete Bewegung «Let’s do it!», in 
der sich 96 Länder für eine 
saubere Umwelt einsetzen.

Fleissige Müllsammler: Auch heute dürfte in Schänis anlässlich des Clean-up-Days wieder eine beachtliche Menge Abfall zusammenkommen. Bild zVg

Oschmann 
zaubert mit 
Kindern
Am Sonntag ist im «rotfärbli – Kultur 
für Kinder» Ingo Oschmann zu Besuch 
– «mit seiner verblüffenden und unter-
haltsamen Zaubershow», wie die Ver-
anstalter verkünden. Das Spezielle da-
bei: Nicht der Zaubermeister ist die 
Hauptfigur des Programms, sondern 
die Kinder sind es. Sie dürfen auf die 
Bühne. Die «Wunder» geschehen dann 
in ihren Händen. Ein lautes Mitmach-
spektakel mit viel Aktion – dynamisch, 
erfrischend und frech. (eing)

* Ingo Oschmann: «Schnick Schnacks wandern-
der Zauberhut», Sonntag, 15. September, 11 Uhr, 
Kulturtreff Rotfarb, Uznach. Dauer: ca. 50 Minu-
ten. Billette unter rotfaerbli@rotfarb.ch oder an 
der Theaterkasse. rotfärbli-Beiz vor, während 
und nach der Vorstellung geöffnet.

Vortrag über 
die «Kirchen 
des Ostens»
Die Kirchen des Ostens sind für West-
europäer eine fremde, faszinierende 
Welt. Nach dem Fall des Kommunismus 
sind sie wie ein Phönix aus der Asche 
gestiegen. Gläubige füllen erneut die 
Gotteshäuser. Zugleich wurden die or-
thodoxen Nationalkirchen zu mächti-
gen politischen Akteuren. Auch in der 
Schweiz haben sich orthodoxe Kirchen 
etabliert und streben nach öffentlicher 
Anerkennung. Sie sind besonders dem 
Spannungsfeld zwischen Tradition 
und Moderne, zwischen Spiritualität 
und Politik ausgesetzt.

Am kommenden Dienstag bietet 
der dipl. Theologe Stefan Kube im 
Evangelischen Zentrum Rapperswil 
(EZRA) mit seinem Vortrag mit dem Ti-
tel «Unbekannte Orthodoxie – Die Kir-
chen des Ostens im Spannungsfeld von 
Spiritualität und Politik» einen Ein-
blick in die gegenwärtige Entwicklung 
der orthodoxen Kirchen. Ein besonde-
rer Fokus liegt auf Georgien.

Kube ist Chefredakteur der Zeit-
schrift «Religion und Gesellschaft in 
Ost und West» und arbeitet am Institut 
G2W in Zürich. (eing)

* Vortrag «Unbekannte Orthodoxie - Die Kirchen 
des Ostens im Spannungsfeld von Spiritualität 
und Politik», vom dipl. Theologen Stefan Kube, 
Dienstag, 18. September, 19.30 Uhr, im Evang. 
Zentrum Rapperswil (EZRA). Moderation:  
Pfarrer Heinz Fäh. Eintritt frei. Infos unter: 
www.ref-rajo.ch.

Kleiderbörse 
für Frauen  
in Jona
Die Frauen- und Müttergemeinschaft 
Jona führt vom 17. bis 19. September 
die beliebte Second-Hand-Damenklei-
derbörse im katholischen Kirchgemein-
dehaus in Jona durch. Am Dienstag 
werden von 9 bis 11 und 14 bis 18 Uhr 
modische Herbst- und Winterkleider, 
Schuhe, Handtaschen, Accessoires und 
Modeschmuck angenommen. Der Ver-
kauf beginnt gleichentags um 14 Uhr.

Der Höhepunkt wird die Mode-
schau mit Apéro am Dienstagabend 
um 18.30 Uhr sein. Anschliessend kön-
nen noch bis 20 Uhr Artikel erworben 
werden. Am Mittwoch, 18. September 
ist die Kleiderbörse von 9 bis 11 und 14 
bis 20 Uhr geöffnet, am Donnerstag, 19. 
September von 9 bis 11 Uhr. (eing)

* Second-Hand-Damenkleiderbörse, 17.-19. Sep-
tember, kath. Kirchgemeindehaus Jona, Fried-
hofstrasse 3. Weitere Auskünfte via E-Mail an 
boerse-FMG@gmx.ch oder www.fmg-jona.ch


